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Umweltkatastrophen wie die aktuelle im Golf von Mexi­
ko führen uns deutlich vor Augen: Wir haben eine mo­
ralische Verantwortung für unsere Umwelt, unsere Na­
tur, die nicht kurzfristigen ökonomischen Gewinnen 
geopfert werden darf. Gerade im internationalen Jahr 
der Artenvielfalt 2010 muss uns bewusst sein, dass wir 
dafür Verantwortung tragen, ob unsere Kinder und Kin­
deskinder eine lebenswerte Umwelt und Natur vorfin­
den -  so wie wir sie vorgefunden haben.

Österreich kann sich glücklich schätzen und stolz dar­
auf sein: Wir haben einen Naturreichtum, um den uns 
viele andere Länder beneiden. Leider liegt es auch in 
der menschlichen Natur, diesen Reichtum erst dann zu 
begreifen und zu schätzen, wenn er in Gefahr ist. Zu­
meist ist es dann jedoch zu spät. Ist eine Art einmal 
ausgestorben oder sind Lebensräume verschwunden, 
können diese -  wenn überhaupt -  nur mit enormem 
Aufwand und großen Kosten wiederhergestellt werden.

Es ist mir daher ein großes persönliches Anliegen, den 
Menschen in unserem Land die Bedeutung der biologi­
schen Vielfalt besser zu erklären und sie auch erlebbar 
zu machen. Daher habe ich das größte Projekt im Na- 
tur- und Artenschutz gestartet, das jemals in Öster­
reich durchgeführt wurde -  die Initiative „vielfaltleben". 
Dabei werden Schutzprojekte für mehr als 100 gefähr­
dete Pflanzen und Tiere durchgeführt und die Anliegen 
des Artenschutzes in alle gesellschaftlichen Bereiche 
hineingetragen: zu Bürgerinnen und Bürgern, politisch 
Verantwortlichen, Wirtschaftstreibenden und vielen 
mehr.

Die „Woche der Artenvielfalt“ vom 22.-29. Mai 2010 
war einer der Höhepunkte von „vielfaltleben". Bei mehr 
als 100 spannenden Veranstaltungen, die von über 70 
Partnern unterstützt wurden, haben tausende Men­
schen in ganz Österreich die Artenvielfalt gespürt, er­
lebt und gefeiert. Das Programm bildete einen bunten 
Reigen von speziellen, geführten Wanderungen und 
Exkursionen, Führungen in Gärten bis hin zu Fachta­
gungen und Ausstellungen und wurde mit einem be­
sonderen Highlight am 29. Mai 2010 abgeschlossen: 
dem GEO-Tag der Artenvielfalt in den sechs österrei­
chischen Nationalparks.
Sie sind die Kronjuwelen der Vielfalt in Österreich und 
spielen im Artenschutz eine wichtige Rolle. Darüber 
hinaus sind sie wichtige Orte der Erholung, Bildung 
und Forschung und tragen zur regionalen Entwicklung 
bei. Unsere Nationalparks haben an diesem Tag ab­
wechslungsreiche, spannende Veranstaltungen ange- 
boten. Gemeinsam mit Expertinnen und Experten wur­
de die Vielfalt in den Nationalparks erforscht, bestaunt, 
gesammelt und gefeiert.

Ich danke allen, die zum Erfolg der „Woche der Arten­
vielfalt“ beigetragen haben. Machen wir weiter so, 
denn Vielfalt ist Leben, Leben ist Vielfalt -  beides geht 
uns alle an!

Ihr

DI Niki Berlakovich
Umwelt- und Landwirtschaftsminister
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